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Bestellungen entgegengenommen.
Die erledigte obere Hauptlehrstelle an der Realschule in Nagold

wurde dem Vikar Weinmann  an der Friedrich -EugenS-Realschule
in Stuttgart übertragen.

Dem Postassiftenien Pfinder  in Altensteig wurde die erbetene
Dienstentlassung gewährt.

Wurttembergischtr Landtag.
(108. Sitzung.)

Präs Payer eröffnet« die Sitzung um -/«IO Uhr. Am Mi-
nistrrtisch : Min . des Innern v. Pischeck und RegierungSrat Köhler.
Der Präs , verliest einige Einläuse . DaS Haus tritt sodann in die
T .-O . ein und schreitet zur Wahl eines Vizepräsidenten. Bon 69
abgegebenen Slrmmen erhält der Abg. Kiene 68, Nieder 1 Stimme,
Kiene ist somit zum Vizepräsidenten gewählt und dankt für feine
Wahl . Es wird nun die Wahl zweier Mitglieder in die Kom.
ffür innere Verwaltung , die Wahl je eines Mitglieds in die volks¬
wirtschaftliche Kom., die Justizgesetzgebungskom., die ginanzkom.,
die Wafferrechtskom. und die Bolksschulkom. vorgenommen. Dem
Vorschlag des Präs , zufolge werden per Akklamation gewählt ; in
die Kom. für innere Verwaltung Frhr . v. Gaisberg und Schaible,
in die volkswirtschaftliche Kom. Gabler , in die Justizgesetzgebungs-
kom., Finanz - und Wafferrechtskom. je Vizepräs. Dr . Kiene und
in die Bolksschulkom. Frhr . v. Seckendorfs. Es folgt sodann der
Bericht der Kom. für Gegenstände der inneren Verwaltung über
den Entwurf einer Waldfeuerlöschordnung. Berichterstatter ist der
Abg. v. Abel. Art . 1—4 werden dem Antrag der Kom. gemäß
in unveränderter Form debattelos angenommen. Zu Art . S hat
die Kom. verschiedene Anträge gestellt. Dieselben rv-rden debatte¬
los angenommen. Art . 6 handelt von der Anzeigepflicht bei der
Wahrnehmung von Waldbränden . Derselbe wird angenommen.
Art . 7 handelt von der Pflicht der Ortsvorsteher , im Falle von
Waldbrändrn sich alsbald an die Brandstätte zu begeben, und wird,
ebenso wie Art . 8, unverändert angenommen. Der Art . 9 über¬
trägt dir Leitung der Löscharbeilen den Staatsforstbeamlen mit
Ausschluß der Beamten des Oberomts , welch letzteres nur dann zu
benachrichtigen ist, wenn der Brand eine große Ausdehnung an-
ntmmt. Es entspinnt sich eine Debatte darüber , ob es überhaupt
nötig ist, den Oberamtmann bei größeren Waldbränden zuznziehen.
Abg. Nieder ist der Ansicht, daß ein Bedürfnis hiesür nicht vor-
liegi, und bringt einen Antrag ein, den diesbezüglichen, von der

Kom. beantragten Zusatz 3 in Art . 9 zu streichen. Diesem Antrag
schließt sich Frhr . v. Hermann an, der noch einen Zusatz deS In¬
halt - beantragt , daß rm Falle der Abwesenheit eines Staatssorst-
Leamten die Leitung einem Privatforstbeamten zusteht. Abg. v. Geß
tritt warm für den Kom.-Antrag ein, ebenso der Berichterstatter
v. Abel, der den Kom.-Antrag nochmals ausführlich begründet und
die Bedenken des Abg. Nieder gegen die Uebertragung der Leitung
an den Oberamimann zu zerstreuen sucht. Min . v. Pischek führt
aus , daß die Regierung zwar heute noch zunächst auf dem Stand¬
punkt des Regierungsentwurfs stehe, aber auch gegen die Fassung
deS Kom.-Antrags nichts einzuwenden habe. Dagegen wendet sich
der Min . gegen den Antrag deS Frhr . v. Hermann , da es in erster
Linie Sache des Privatsorstbe amten sein werde, den Privatwald
,u schützen. Finanzmin . v. Zeyer , der inzwischen am Min .-T . er¬
schienen ist, schließt sich den Ausführungen des Min . des Innern
an. Abg. Nieder beiont nochmals, daß der Forstbeamle als Tech¬
niker und Fachmann die Leiiung gerade bei großen Waldbränden
behalten sollte. Er halte es für bedenklich gerade in diesen schwie¬
rigen Fällen die Leitung einem Sachverständigen zu geben. Es
werde ein Dualismus entstehen, der nicht wünschenswert sei. Abg.
Haffner tritt den Ausführungen des Abg. Nieder entgegen und
meint die Leitung der Löscharbeitrn könne durch einen Oberamt-
mann ohne Gefahr besorgt werden. Nach seiner Erfahrung haben
dir Oberamtmänner derartige Löscharbeitrn bisher immer zweck¬
mäßig geleitet. Dann aber sei der Oberamtmann als Bezirksbe¬
amter schon vermöge seiner Autoritär weit mehr in der Lage, die
Ordnung auf dem Brandplatz aufrecht zu erhalten und eventuell
die nötigen Maßnahmen hiezu zu treffen, al - der Forstdeamte.
Bei der Abstimmungwird Art . 9 Abs. 1 unverändert angenommen. Der
Antrag deS Frhrn . v. Hermann wird abgelehnt . Abs. 2 wird ange¬
nommen. Abs. 3 wird dem Antrag des Abg. Nieder gemäß gestrichen.
Der von der Kom. beantragte neue Abs. 4 wird unverändert ange¬
nommen, ebenso der als Abs. s vorgeschlagene Abs. 8 deS Entwurfs.
Art . 10, der die Bewachung des Brandplatzes nicht den Feuer¬
wehrleuten , sondern den Waldarbeitern »uwrist, wird dem Kom.-
Antrag gemäß angenommen, ebenso Arl . 11, der den Besitzern
von Grundstücken zur Pflicht macht, bei «ine« Waldbrande
den Löschmannschaften den Zutritt in ihr« Grundstücke zur Vor¬
nahme der Löscharbeitrn zu gestatten. Art . 12 handelt von den
Entschädigungen , die dem Besitzer eines Grundstücks für ein durch
Maßnahmen der in Art . 11 bezetchnrten Art entstandenen Schaden
zu gewähren find. Derselbe wird von dem Referenten Abg. ».
Abel in längeren Ausführungen begründet. Abg. Echrewpf bean¬
tragt , die Beratung hier abzubrechen um den Mitgliedern des
Haufe- Gelegenheit zu geben, zu dieser wichtigen Materie und den
hiezu neu eingekommenen Anträgen Stellung zu nehmen. Vizepräs.
Dr . Kiene unterstützt diesen Antrag . DaS HauS beschließt demge¬
mäß . Der Präs , teilt mit , daß die nächste Sitzung morgen vorm.
9 Uhr stattfindet . — T.-O . : Forts , der Beratung über die Wald-
seuerlöfchordnung, Bericht der volkswirtschaftlichenKom. über de»
Antrag der Abg. Dcntler und Gröber , betr. di« Einführung einer
aus Freiwilligkeit gegründeten Biehverficherung mit EtaatSunter-
stützung. — Schluß 11' /, Uhr.

Deutscher Leichstag.
s- Der Reichstag hielt am Dienstag seine erste Sitzung nach

Ablauf der Osterferren ab. DaS schwach besetzte HauS beriet zu¬
nächst daS Ueberrinkommen zwischen Deutschland und Oefterreich-

ttagold, Samstag den 88. April
Ungarn , betr . den Schutz der Urheberrechte an Werken der Lilteratur,
Kunst und Photopraphie . Reg.-seitig wurde die Vorlage vom Min .-
Direktor Dr . v. Körner kurz empfohlen; auS dem Hause äußerten
sich die Abg. Dr . Esche (nat .-lib.) und Dr . Müller -Meiningen (fr.
BolkSv.) mancherlei Bedenken gegen Einzelheiten des Entwurfs;
speziell betont« letzterer, es stehe zu befürchten, daß infolge der
Bestimmungen von Art . 4 des Entwurfes die deutschen VerlagSin-
tereffen in Oesterreich-Ungarn schwer geschädigt werden würden
Bundesratsbevollmächtigrer Geh -Rat DungS versuchte, diese Be¬
denken als unbegründet darzustellen; in 2. Lesung erfolgte dann
die debattelose Annahme der Vorlage . Die weitere Sitzung wurde
durch die erstmalige Beratung deS ReichSseuchengesetzeS ausgefüllt.
Es ließen sich zu Gunsten der Tendenz dieses Gesetzentwurfes» der
reichSgesetzlichen Regelung der Maßnahmen zur Bekämpfung von
menschlichen gemeingefährlichen Krankheiten, vernehmen die Abg.
Gamp (Reichsp.), Dr . Endemann (nat .-lib.) und Dr . Müller -Eagan
(ft . Bolksp.) ; nur wünschte Dr . Sndemann die Einbeziehung noch
anderer ansteckender Krankheiten, als sie der Entwurf aufführt , unter
die Bestimmungen des letzteren. Dr . Müller -Sagan seinerseits
wünschte eine obligatorische Leichenschau und bezweifelte im klebri¬
gen das Zustandekommen deS ReichSseuchengesetzeS in der laufenden
Session. Der Staatssekretär jdeS Reichsamtes deS Innern Gras
Posadowsky entschuldigte die späte Vorlegung deS Entwurfs mit
dem Hinweis auf die gründlichen Vorerhebungen, welche derselbe
notwendig gemacht habe, und sprach dir Hoffnung auS, daß dies
Gesetz jetzt doch noch zu Stande kommen werde. Zum Schluffe
hielt der Soz.-Dem. Wurm eine donnernde Philippika gegen das
vorliegende ReichSseuchengefetz, welches er als einen Eingriff in die
persönliche Freiheit und als eine Begünstigung der »Hausagrarier"
bezeichnet«. Am Mittwoch wurde diese Generaldebatte weitergeführt.

Uages-Meuigkeiten.
Ve«tscher Leich.

L. Herrenberg,  25 . April. Heute fand hier die
Lehrlingsprüfung statt. Derselben unterzogen sich IS junge
Handwerker aus den verschiedensten Berufsarten. Das Er¬
gebnis war nach allen Seiten befriedigend. Der Freude
hierüber gab Stadtschultheiß Hausier in seinen Schlußworten
Ausdruck, die jungen Leute daneben zur Weiterarbeit an
sich ermunternd und ihnen sowohl als den anwesenden
Prüfungsmeistern die nach dem neuen Gesetz solchen Prü¬
fungen zukommende Bedeutung klar legend. Als Andenken
wie zur Ermunterung im Vorwärtsstreben wurde bei einer
gemeinsamen Erfrischung im Gasthof zur Sonne den Ge¬
prüften ein Geschenk überreicht, das zu ihrem Handwerk
paßte.

Neuenbürg.  26 . April. (Korr.) In Birkenfeld
feierte das Ehepaar Regelmann das SOjährigr Jubrl-Hoch-
zeitsfest. Biele Glückwünsche liefen ein. Das Königspaar
von Württemberg sandte Glückwünsche und Geldgeschenke.

Von der oberen  Donau , 25. April. (Korr.) Die
Fachschule für Feinmechanik in Schwenningen wird am
1. Mai eröffnet. ES ist bereits eine große Anzahl von
Anmeldung von Zöglingen erfolgt.

Tuttlingen.  26 . April. (Korr.) Zwischen den
Fabrikanten und den Arbeitern wurden vorgestern wegen
der Wiederaufnahme der Arbeit Verhandlungen gepflogen,
welche jedoch zu keinem Ziele führten, da beiderseits keine
Zugeständnisse gemocht wurden. — Die Malergehilfen, ca.
11 an der Zahl find heute ebenfalls in den Ausstand getreten.

Rottenacker, 24. April. Beim AuSgraben eines Bau¬
grundes stießen, wie die Riedl. Ztg. berichtet, die Arbeiter
auf ein irdenes Schüffelrhen mit kleinen Tilbermünzen, Ein-,
Zwei-, Sechs- und Zwölf-Kreuzer-Stücke. Sie sind noch
gut erhalten und werfen ein schönes Gepräge auf von ver¬
schiedenen süddeutschen Münzstätten(Württemberg, Augs¬
burg, Straßburg. Regensburg, auch der rtzätrschen Stadt
Ehur). Da sie alle aus der Zeit von 1620 bis 1629 stammen,
ist anzunehmen, daß ihr einstiger Besitzer sie im 30jährigen
Krieg in die Erde versteckt hat, den Schatz aber nicht mehr
holen konnte, da er in der Kriegszeit umkam, wie denn
nach dem hiesigen ältesten Kirchenbuch am Ende des 30jähr.
Kriegs hier nur noch6 HauSväter vorhanden waren.

Friedrichshofen , 25. April. Die Zeppelinsche Lust-
schisstalle sitzt noch immer auf dem Strande bei Manzell
fest. Wie es scheint, werden keine weiteren Anstrengungen
gemacht, den Schuppen wieder flott zu machen und an seinen
früheren Standort im See zurückzubringen. Man will diese
Arbeit dem See überlassen und abwarten, bis die Halle
durch eine Erhöhung des Wafferstande» gehoben und trans¬
portabel wird, was wohl bei eintretender Schneeschmelze in
den Bergen möglich ist. Die ersten Fahrten sollen im Juni
stattfindrn.

Donau « sch in gen , 25. April. Für den Empfang
des Kaisers, der Freitag abend um 6 Uhr 10 Min. mit
Sonderzug eintrifft, werden große Vorbereitungengetroffen.
Ehrenpforten werden errichtet und Floggenmasten mit Suir-
landen ziehen sich durch die Straßen bis zum Schloß. Di«
Vereine der Stadt und die Schulen, sowie die Militärver-
eine und Bevölkerung der Umgebung werden Spalier bilden;
die ländliche Bevölkerung in Trachten. Abends wird dem
Kaiser von den Vereinen, den Teilnehmern in Trachten und
den Schülern der oberen Klaffen ei« Fack«lzug gebracht.
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Daran anschließend wird im Schloßhof ein Feuerwerk ab¬
gebrannt, welchen Veranstaltungen der Kaiser und die fürst¬
lichen Herrschaften mit ihren Gästen von der Terrasse des
Schlaffes aus anwohnen. TamStag früh wird sich der
Kaiser in Begleitung des Fürsten von Fürstenberg zur Jagd
nach Mistelbrunn und abends zur Auerhohnjagd nach Peter¬
zell begeben. Die Rückkehr nach Donaueschingen am Sonn¬
tag nach beendeter Jagd soll von St . Georgen auS erfolgen.
Weiter ist rin Jagdausflug nach Friedenweiler in Aussicht
genommen. Die Rückkehr deS Kaisers nach Berlin erfolgt
am Montag.

Karlsruhe,  26 . April. Bei herrlichem Wetter lief
der Kaiserliche Eonderzug heute mittag 2.20 Uhr auf dem
Bahnhofe ein. Zum Empfange waren erschienen: Die
Großherzogin— der Sroßherzog war durch Unpäßlichkeit
verhindert—, Prinz Max, General von Bülow, Flügel¬
adjutant von Schönau, preußischer Gesandter von Eisendecher
mit Gemahlin. In Begleitung des Kaisers befanden sich
folgende Herren: Hofmarschall Freiherr von Egloffstein,
Generaladjutant von Pleffen, Generalmajor von Scholl,
General L la suite, Flügrladjutant Major Freiherr von
Berg, der Vertreter deS Auswärtigen Amtes von Tirschky«
Bögendorf, Leibarzt Dr. Jlberg.

-j- In der bayrischen Abgeordnetenkammer sprach
sichm der am Mittwoch fortgesetzten Spezialberatung deS
KultuSetatS der Präsident Dr. Orterer ganz entschieden
gegen die Freigabe des medizinischen oder gar des juristischen
Studiums an dir Rkalgymnasialabiturienten, ebenso gegen
die uneingeschränkte Zulassung der Frauen zum Universi-
tatsstudium aus. Kultusminister Dr. Landmann pflichtete
im Allgemeinen den Ausführungen Orterer's bei.

Magdeburg,  26 . April. Die Magd. Ztg. meldet
auS Berlin: Der deutsche Kaiser geht nicht nach Paris;
er hat sich auch nie mit einer solchen Absicht getragen. Es
sei begreiflich, daß französische Blätter ihrem Publikum mit
solchen Besuchen zu schmeicheln, zumal eS recht zweifelhaft
geworden, ob der Zar seine Absicht, Paris zu besuchen,
ausführen werde.

Berlin.  25 . April. Großfürst Sergius von Ruß¬
land  wird, wie gemeldet wird, zur Großjährigkeitserklä¬
rung deS Kronprinzen  hier eintreffen.

AM « »).
Wien.  26 . April. Proseffer Eduard Lang entwickelte

vor einer größeren Versammlung das von ihm ausgebildete
operative Verfahren bei Lupus durch Ueberpflanzunggesun¬
der Haut an die Stelle der kranken Hautteile. Dem Vor¬
trage wohnten Ministerpräsident von Körber und Finanz-
minister Böhm bei. Professor Lang wird die- Verfahren
bei dem im August in Paris stattfindenden internationalen
medizinischen Kongreß vorsühren und eine Anzahl geheilter
Kranken vorstelrn.

In Paris  kam im Automobilwagen Herr Jul . Löwy,
Redakteur des Wiener „Extrablatts", an. Er hatte von
Wien nach Paris 10 Tag« gebraucht, also sich nicht allzu
sehr beeilt. Einem Kollegen vom „Figaro" sagte er von
seinen Reiseeindrückenu. a.: „Ich machte die Bemerkung,
daß die Dörfer im östlichen Frankreich sehr schmutzig find,
in Deutschland dagegen fina sie sehr reinlich, und die
Wirtshäuser sehr gut gehalten und sauber. Im östlichen
Frankreich st-ht man übeiall, allüberall Soldaten. Die
Straßen betreffend so haben wir in Oesterreich  die schreck¬
lichsten der Welt, in Bayern  werden sie ein wenig besser,
aber nicht allzusehr, in Württemberg sind sie wunder¬
bar. In Frankreich  wechselt eS mit den Departements;
die besten find in der Marne, aber vor Paris wird die
Straß« wieder schlecht."

Paris,  26 . April. Nach dem „Figaro" werden der
Prinz und die Prinzessin von Wales am 1. Juni in Paris
eintreffen und dort etwa zehn Tage verweilen.. Nach dem
„Echo de Paris" wird sich der Prinz unter Decknamen auf¬
halten, um der Verlobung der Prinzessin Thyra. Enkelin
des Königs von Dänemark, mit dem Prinzen Eugen von
Schweden beizuwohnen.

Paris,  26 . April. Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe
besichtigte in Begleitung seiner Tochter, deS Fürsten Münster
und des GeheimralS Richter di« Weltausstellung,  wobei
er der deutschen Abteilung besonder«Aufmerksamkeit widmete.

Marseille,  25 April. Ingenieur Leon, der Ver¬
treter der Creuzot-Weike in Transvaal ist hier eingetroffen.
Derselbe hatte ein, Unterredung mit einem Berichterstatter,
in der er sagte, die Buren seien ausgezeichnete Schützen und
Artilleristen, was di« großen Verluste der Engländer erklär«,
die sich auf 40,000 Mann beliefen, während die Buren nur
6000 Mann, darunter 600 Tote, verloren hätten. Leon
meint, di« Buren würden sich ans die Defeustv« beschränken.
Sollten sie auchP -ätoria aufzugeben gezwungen werde»,
würden sie sich in die unzugänglichsten Berg« zurückziehen.



Wenn England die beiden Republiken annektiere, bedürfte es
einer Besatzung von 150,000 Mann, ohne daß der Friede
hergestellt sei. Dar Klima sei für Europäer und europäische
Pferde schlecht.

New - Nork , 26. April. Der amerikanische Gesandte
in Konstantinopel, Strauß , erklärte privatim Mac Ktnley
seinen Wunsch, den Gesandtenposten auszugeben, wirkt in¬
dessen bei den gegenwärtigen Verhandlungen mit der Tür¬
kei mit. _

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Burenlager bei Glencoe, 24. April. Das Reutersche

Bureau meldet von hier: SamStag bei Tagesanbruch über¬
raschten Burentruppen unter General Meyer wiederum
die Engländer , deren Lager bei Elands Laagte sie von
2 Seiten mit Kanonen beschossen. Erst nachdem mehrere
Schüsse abgegeben waren, kam aus dem englischen Lager
Erwiderung, die indessen nur schwach war und keinen
Schaden anrichtete. Ob die Engländer schwere Verluste
gehabt haben, läßt sich nur schwer sagen. Die BurgherS
trafen einige englische Vorposten tödlich die in den Bereich
der Mausergewehre gekommen waren. Da«neue englische
Lager ist gut befestigt und mit guten Schanzen und Ge¬
schützen versehen, die alle in beherrschender Stellung stehen.
Jetzt ist alles ruhig.

London, 26. April. Lord Roberts meldet auS Bloem-
fontein unterm 25. ds-.: Die Division Pole Carew er¬
reichte Roodrkop gestern abend ohne Verluste. Ihr Vor-
marscd wurde durch Kavallerie und Artillerie gedeckt, die
den Buren schwere Verluste beibrachte und sie zu¬
rückwarf.

Die englischen Truppen übernachteten bei Croolfon«
tain und passierten dann um halb 8 Uhr morgens den
Modderfluß bei Valsbank, wo General French auf
der RückzugSlinie die Burenstellung nehmen wollte. Die
Buren gaben indeß ihre starke Stellung bei Dewetsdorp
in der Nacht auf, welches um halb 9 Uhr von der Division
der Generals Chermside besetzt wurde.

Die berittene Infanterie Hamiltons vertrieb ohne
Verluste den Feind von allen Punkten beim Wasserwerk.
Die Hochländer-Brigade hatte, um Hamilton zu unter¬
stützen, etwa 24 Meilen (5 deutsche Meilen) zurückgelegt.

Die Generale Brabant und Hart stehen noch immer
einige Meilen von Wepener entfernt Der Feind hat
sich ihnen gegenüber in den letzten zwei Tagen verstärkt.

Die Verluste Lord Roberts in den letzten Tagen
betragen: 1 Offizier tot, 2 Osfiziere und 22 Mann ver¬
wundet.

London, 26. April. Reuter meldet aus dem Buren-
lagrr in Dewetsdorp vom 21.: General Dewet erfuhr
durch Späher Dienstag Nacht, daß eine englische Abteilung
gegen Dewetsdorp vorrücke. Sogleich brach er auf. um die
Engländer abzufangen. Ein Kopje, welches Komman¬
dant Cronje d. I . nicht rechtzeitig besetzte, nahmen die
Engländer. Während der Nacht kamen 15 und später 13
Engländer , die vom Wege abgekommen waren, zu Fuß
in daS Burenlager . Am anderen Morgen sandten die
Engländer Kavallerie aus, um die Buren zu umgehen.
Infolgedessen sandte Dewet den Kommandanten Wessels
mit 3 Kanonen vor, um den Engländern entgegenzutretev,
die, da sie keine Geschütze hatten, zum Rückzuge gezwungen
wurden. Nach andauerndem Feuer zogen sich die Eng¬
länder in ihr Latzer hinter den Hügeln zurück. Die Buren
verloren 3 Tote und 12 Verwundete. Die Verluste der
Engländer find nicht bekannt, doch ließen sie eine Anzahl
Tote zurück.

London.  26 . April. Lord Roberts meldet aus
Bloemfovtrin vom 25.: Die Buren , ca. 4000—5000 Mann
stark räumten in der Nacht die Umgebung von Wepener
und zogen sich heute früh in nordöstlicher Richtung auf der
Straße nach Ladybrand zurück.

London, 26. April. „Daily Telegraph" veröffentlicht
ein Telegramm, nach welchem die Buren Boshof wieder
genommen haben.

London, 26. April. „Daily Mail" meldet aus Kim-
berlry von gestern: Am gestrigen Tage haben die Buren
in der Nähe von Windsortown rin neues Lager errichtet.
Ihre dortigen Streiikräfte bestehen auS Aufständischen aus
Prieska, Campbet und Griquatown, die mit ihren Frauen
und Familien nach Norden gezogen sind. Der Feind ist
ungefähr 500 Mann stark.

Kapstadt.  26 . April. Hier gehen Gerüchte von
Zwistigkiien im Kapministerium uw. ES verlautet, 2
Minister seien für die Anmxion der Republiken, 2 andere

für die Erhaltung der Unabhängigkeit, einer verhalte sich
neutral.

London, 26. April. „Daily Mail" meldet aus Lourenzo-
Marquez von gestern: Sonntag Nacht wurde von den Bu¬
ren ein kühner Versuch gemacht, die Brücke bei Komati«
poort zu zerstören. Die Durchführang des Planes wurde
durch einige Koffern, welche Lärm schlugen, verhindert. Seit¬
dem haben die Buren ihre Streitkräste an den Grenzen
vermehrt.

Kleinere Mitteilungen.
Hochdorf b. Horb , 26. April. (Korr.) Vorgestern

Abend verunglückte der ledige Lokomotivheizer Ludwig
Lauser aus Freudenstadt auf der hiesigen Station da¬
durch, daß er sich über das Geländer der Lokomotive zu
weit hinauslehnte. Ec wurde von einem bei dem Geleise
befindlichen Laternenpfahl erfaßt und auf einen Steinhaufen
herabgeschleudert. Der Verunglückte hatte sich hiebei be¬
deutende Verletzungen am Kopfe zugezogen, welchen der¬
selbe gestern Mittag erlag.

Calw, 26. Aprrl. (Korr.) In Liebelsberg ist vorgestern
Vormittag daS Wohn- und Oekonomiegebäude des Daniel
Kugele vollständig niedergebrannt . — In Sommeri¬
tz ar dt brach in dem Wald des Schultheißen Luz Feuer
aus , daS durch die Ortsbewohner in kurzer Zeit gelöscht
wurde. Im ganzen ist ein Morgen schöner Eichenbrstand
total versengt worden.

Hall,  26 . April. (Korr.) Pfarrer Faulhaber
wurde wegen eines Vergehens des einfachen Bankrotts und
wegen4 Vergehen des vollendeten Betrugs zu der Gefäng¬
nisstrafe von 2 Jahren 3 Monaten, der angeklagte Herwig
wegen4 Vergehen des vollendeten Betrugs zu der Gefäng¬
nisstrafe»on 1 Jahr verurteilt, auf welche5 Monate der
erlittenen Untersuchungshafteingerechnet werden. Gegen
Faulhaber wird zur Sicherung des Vollzugs der Strafe
Haftbefehl erlaffen. Der Verlust der Ehrenrechte, den der
S taaSanwalt beantragt hatte, wurde abgelehnt.

Köln,  24 . April. Nach 2tägiger Verhandlung wurde
heute nachmittag der zu Stuttgart geborene 22jährige an¬
gebliche Kaufmann Wiegand, vom Schwurgericht zum Tode
verurteilt . ^Wiegand  der ein Vagantenleben führte, ver¬
übte im Oktober vorigen JahreS m einer an einsamer
Landstraße bei EngelSkirchen gelegenen Wirtschaft einen
Einbruch, erschoß, als er dabei ertappt wurde, eine 75jährige
Frau und verletzte auch die Wirtin, die Tochter der elfteren.
Er flüchtete und wurde später auf dem Rheindampfer
„Kaiser Friedrich" verhaftet. Der Mörder nahm das Urteil
gleichgiltig auf und dankte den Geschworenen, daß sie die
Schuldsrage bejaht haben.

Leipzig , 22. April. Infolge des furchtbaren Brand-
unglückS in der Glockenstraße, dem bekanntlich8 Menschen¬
leben zum Opfer fielen, ist, wie die Blätter berichten, zu¬
nächst das Strafverfahren gegen de» technischen Leiter der
Celluloidwarenfabrik von Engelmann und Richter, Fabr.
Georg Engelmann, wegen fahrlässiger Brandstiftung einge-
leilet worden, da ihm die Beaufsichtigung des Kellers, in
welchem ein Bediensteter der Firma, mit offener Lampe
hantierend, den Brand verursachte, zustand. Der Feuermann
Däther, der aus dem4. Stock heraussprang, während seine
Frau und sein Pflegekind verbrannten, ist außer Lebensge¬
fahr. Er hatte sich eine Verletzung der Wirbelsäure und
schwere Brandwunden zugezogen.

Wie die Frankfurter Zeitung meldet, ist der wegen
Unterschlagung  von 3000^ amtlicher Gelder vor zwei
Monaten von Frankfurt flüchtig gegangene GesängniSin-
spektor Habermann  am 18. ds. in einem Krankenhause in
Berlin ermittelt worden. Vollständig heruntergekommen
und krank wurde er auf der Straße aufgegriffsn und in
daS Krankenhaus eingeliesert, rv» er ein Geständnis ablegte.
Er wird demnächst nach Frankfurt gebracht.

Etwas über den Genuß der Milch.  Viele Per¬
sonen leben in der Einbildung, daß sie die Milch nicht ver¬
tragen können, da der Magen sie nicht verdaue! Dem ist
aber nicht so, denn die Milch ist und bleibt ja doch ein Uni-
verjalmittel für Groß und Klein, indem der schwächste Ma¬
gen die Milch verdaut. Nur solle, sowohl dem gesunden,
als auch dem schwachen Magen, die Arbeit deS Verdaurns
der Milch nicht unnötig erschwert werden dadurch, daß man
dieselbe so rasch als möglich und in großen Zügen hinunter¬
stürzt. Die Milch enthält nicht allein Zucker. Butter und
Albumin, sondern auch das sogenannte Casein. Dieses Ca¬
sein gerinnt, wenn die Milch mit einer Säure vermengt wird.

waS auch der Fall ist, wenn sie in d:n Migrn gelangt.
Daher ist es begreiflich, daß. wenn man dem Magen die
Milch in großen Portionen zuführt, dieselbe nicht genügend
»on dem säuern Magensaft durchdrungen werden kann. Das
Gerinnen vollzieht sich alsdann in großen, käSartigen Klum¬
pen, die nur langsam aufgelöst werden und dem Magen
eine zu große Leistung zumuten. Umgekehrt wird der Magen
in seiner Arbeit unterstützt, wenn wir die Milch so genießen,
daß ihr Gerinnen im Magen in ganz kleinen Portionen
vor sich geht. Am sichersten wird dies dadurch erreicht,
d«ß man die Milch in kleinen Zügen, oder mit Brot genießt.
Auch Kinder darf man die Milch nichc hastig trinken lassen,
sondern langsam und in möglichst kleinen Zügen, silus
dem „Pcektischen Wegweiser", Würzburg.j

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold , 27 . April . Der gestrige Biehmarkt war ziemlich

gut befahren . Handelslust zeigte sich jedoch nicht viel , da fast durch¬
weg über die Hälfte der zugeführten Tiere unverkauft blieben . Zu
Markt wurden gebracht : 184 Kühe, 58 Kälber und 89 St . Schmal¬
vieh . zusammen 268 St . Berkauft wurden 39 Kühe mit einem
Erlös von 9882 22 Kälber mit einem Erlös von 2559 ^ uns
13 St . Schmaivieh mit einem Erlös von 1285 zusammen 74
Stück mit einem Erlös von 13696 Ferner wurden zugeführt r
22 Paar Ochsen, wovon 19 Paar mit einem Erlös von 17690 ^
verkauft wurden . Auch der Schweinemarkt war sehr gut befah¬
ren. Auf demselben wurde reger gehandelt ; zugeführt wurden 210
Stück Läuferschweine , wovon 182 St . mit einem Erlös von 5278 ^
verkauft wurden . Preis pro Paar 42 —70 Ferner wurden
zugeführt 360 St . Saugschweine , wovon 270 St . mit einem Erlös
von 3240 ^ verkauft wurden . Preis pro Paar 22 —28 ^ Ge¬
samterlös für Läufer - und Saugschweine 8518 ^

Stuttgart,  24 . April . (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben
wurden : 28 Ochsen, 87 Farren , 153 Kalbeln und Kühe, 230 Kälber,
526 Schweine . Unverkauft blieben : — Ochsen, 30 Farren , 64 Kalbeln
und Kühe, — Kälber , 92 Schweine . Erlös aus '/, bx Schlacht¬
gewicht : für Ochsen 67—70 für Farren 50 —57 für Kalbeln
und Kühe 40 —62 ŝ, für Kälber 78 —88 für Schweine 44 —52 -f.
Verlauf des Marktes : Die Preise bei Schweinen sind zurückgegangen.

Der Getreidemarkt , (derichtswochs vom 20 .—27. April .)
Das wärmer gewordene Wetter und die matten Berichte aus Nord¬
amerika haben auch in Europa die Getreidemärkte nachteilig beein¬
flußt , doch kam es zu keinem wesentlichen Rückgänge der Weizen - und
Roggenpreise , da Oesterreich und Ungarn infolge unbefriedigender
Saatenstandberichte höhere Weizen - und Rsggenpreye meldeten.
In Berlin , Hamburg und Leipzig wurde Weizen und Roggen nur

^ billiger per Tonne als rn voriger Woche gehandelt.
Hafer und Mats lagen still zum alten Preise.

Der Dampfer „Noordland " der „Red Star Linie * in Ant¬
werpen ist laut Telegramm am 25. April wohlbehalten in New-
Uork augekommen.

K. Amtsgericht Cannstatt .. Georg Schumann , Wirt und
Schlosser in Cannstatt . — K. Amtsgericht Rottweil . Johannes
Storz , Schuhmacher in Deißlingen ; Nachlaß des -f Matthias Haf¬
ner , gew . Taglöhners in Herrenzimmern . — K. Amtsgericht Wangen.
Thomas Duelli , lediger Bauer rn Amberg , Gde. Amtzell . — K.
Amtsgericht Hall . Hernrich Philipp , Zimmermftc . in Geislingen.
K. AmtsgericktReutlingen . Gotthils Jakob Ammer , Wagnermstr.
in Reutlingen.

Auswärtige Gestorbene.
Friedrich Sailer , Metzger , 53 I . a ., Altensteig . — vr . meä.

Ludwig Bosch , Göppingen . — Marie Rinker,  geb . Janecsk , 49
I . a., Kempten-Stuttgart -Tübingen . — Albrecht Sch eis feie,  Ober-
postsekretär a. D ., 50 I . a., Stuttgart.

Verzeichnis der Märktem der UAgegenü.
Vom 1.—5. Ma: 1900.

Wildbitrg: 1. Krämer- und Viehmarkt.
Freudeastadt: 1. „ „

Der neue Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd „Kaiserin
Maria Theresia ", ein Doppelschraubeudampfer von 8285 Brutto-
Register -Tonnen Raumgehalt und einer Geschwindigkeit von 20 Mei¬
len , hat vor Kurzem seine erste Reise von Bremen nach New -Iork
angetretev . Der stolze Dampfer , dessen hervorragend schöne Ein¬
richtungen und Ausstattungen allseitige Bewunderung erregen, bildet
für die Flotte des Norddeutschen Lloyd einen wertvollen Zuwachs.

Wer Seide brauchtM«st5
von der Hohensteiner Seidenweberei Lotze,

Hshenstein-Ernstthal, Sa.
Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen . König¬
licher, Großherzoglicher u . Herzoglicher Hoflieferant.
Spezialität : Brautkleider . Von 65 an bis 10 ^
das Meter.

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 17.
Druck und Verlag der G. W . Zais  er 'scheu Buchhandlung (E .ml
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Vaur,.

Amtliche and Prwst-Sekanntmachaage«.
Zwangsversteigerung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll mit dem auf Markung
Oberthalheim belegenen, im Grundbuche von Oberthalhnm Heft 1, Ab¬
teilungI. zur Zeit der Eintragung des VersteigerungS Vermerkes auf den
Namen der Marti » Giuz , Maurers Eheleute ia Oberthalheim. ein¬
getragene Grundstück,

Gebäude Nr. 128, 2 a 68 ym Wohnhaus, Scheuer, Schuppen
und Hofraum am Unterthalheimer Weg, Anschlag 1800

auch das auf Markung Oberthalheim gelegene und im Grundbuchhrft1
Nr. 2 auf den Namen der Sinz'schen Eheleute eingetragene Grundstück,

Parc. Nr. 495, 11n 11 gm Land im unteren Thal, Anschlag 400
versteigert werden, weshalb unter Aufhebung des VersteigerungSterminS
vom Dienstag8. Mai d. I ., vorm. 11 Uhr, zur Versteigerung diejer
beiden Grundstücke Termin auf

Montag de« 11. F««i 1900 , vorm. 11 Uhr
auf dem Rathause zu Oberthalheim bestimmt wird.

Der Versteigerungsvermerk ist am 24. April 1900 in das Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung deS Verstrigerungsoermerkes auS dem Gruadbuche nicht ersicht¬
lich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung deS Versteigrmngser-
löseS dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf-
Hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens hrrbeizuführen, wid¬
rigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes tritt.

Nagold,  den 25. April 1900. Kommissär:
Grrichtsvotar Gaupp.

Rohrdorf.
Am Dienstag den1. Mai mittag?

1 Uhr verkaufe ich im Wege der
Zwangsvollstreckung gegen bare Be¬

zahlung einFahr-
rao.

Gerichtsvollzieher : Gauß.
Nagold.

Feiner

Dunggyps
ist auch Heuer wieder zu haben bei

Christ . Schno «.



Na g o l d.

Fahrnis -Auktion.
Am nächsten Dienstag den

1 . Mai (Feiertag ) mittaas von 1
Uhr ar> wird unterm Rathaus
eine Fahrnis - Auktion abgehalten,
wobei vor kommt:

— Manns-
^ kleider

wor . t
Winter-
über»

zieher , Frsusukleider . 2 Kommode,
1 Wandkasten , 1 Kleioeikoffer , l!
großer Spiegel , 2 Taschenuhren u . !
Anderes mehr . Liebhaber werden -
hiezu Ungeladen.

Den 27 . April 1900 . !
Armenpflege : Lenz , j

Am Dienstag d . I . Mai ve» !
kaufe ich von morg . 9 Uhr an auf dem!
MnldeckerHof  b . Station Teinach^
ein Quantum eschene, buchene, eichene :

Ahorn » Kirsch -!
banmdielen , j

sowie i
eichene«birkene Stangen i
und sonst noch verschiedenes

Wagnerholz , ^
wozu Liebhaber einqkladen sind.

Friedr . Raifch , Wagner.

Mein Lager in
i l d b e r g.

Kinderwagen,
aller Arten und Fotonen , sowie

Leiterwagen für Linder,
empfehle äußerst billig Ak.

Einige ältere, gebrauchte Saphir hat billig zu ver¬
lausen d. O.

l titttltidt 1! onx . Fu ^ olä.
empfiehlt sein

Lager in Damen - und Herren-
Fahrräder « .

Nagold.

Landwirte und Geflügelhalter
der Umgegend werden ersucht , die nruerrichtete

Eierverkanfsftelle
des Gcflilaelzuchtvereins Nagold , welche Herrn Kaufmann Heller
übernommen hat , mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min¬
destgewicht L Eies : SS x.

Da durch diese Einrichtung unter Einhrltunr der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahmen verbürgt
werden können , so erwartet man eine allseitige rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Der Geflügelvereinsvorstand.

SM.N -

Sämtliche Bestandteile aus Laaer , auch aitterhaltene ältere Räder.
Umtausch gestattet.

lk*nunA

s -"« vssts 8tsrl(emiitel.
Kol«'.N»ek(̂ »drllr.voSSkucK'sDoppsl-StLrks)

stelle ä.unübsrtroik . unübsrtrotti . sollten
I>r . 1trvnrp8v » ' 8 bjviksnpulvtzr

veräsn clsn Lauskrsnsn von äsn ttsnä-
Vsrn ot't ininäsrvort . kroänstrs nntsr-
sebobsii. Ls .ii seilte Asss.ii suk äls

solrstLMsrlre ,8t ĤIV ^ 8
LllsiniKer LsbrUrsst :

Lrn «t 8iexlin , vüsüsliork.

J .-B.

« » M

Schnelldampfer- G G
s s Wefördernng

remen - A memlrrL

lb<n
<>8tr »8s6 « .

Nähere Auskunft erteilt
Gott !. Gchmid in Nagold

und

Ernst Schall am Markt m

Grabmonumentein allenSteinarten,
Marmor , Granit , Syenit , sowie in

roten , bunten Sandsteinen.
HM " Steinmnster sämtlicher Steinarten

samt Katalog stehen gerne zu Diensten.
Reparaturarbeitm an Grabsteinen samt An-

>pflanzen werden angenommen.

7r . Lunr . SiLtstsisAsscLäkt . ltexM.

lA-.» 'L-LL'

L
8
'SV

Mayer -Mayer , !
Weingroßhandlung (gegründet l873)  i

in Frsiburg (Baden ).
Spezialität : Markgräflerweine.  i

Streng reelle Bedienung . §
Uart - ilhaftrste Sefnssynelle für Wirte S Urkvate . .

Wir liefern nur allerbeste W -insorlen , begnügen uns mit
kleinem Nutzen u . haben deshalb besonders in Württemberg eine
sehr große und treue Kundschaft erworben , die ersten Wirte und ^
Hotelbesitzer , sonne viele Tausend « von Vcivcrüeuten sind unsere l
Abnehmer . >

Besonders beliebte Sorten sind:
1896er Weißwein zu 42 Pfg . 1897er Rotwein zu 60 Pfg.1896er
1895er
1895er

48
50
60

1897er
1895er
1895er

65
70
80

per Liier , franko « ach des KSirfsr » Bahn st atro « geliefert.
Diese Rotweine sind namentlich auch als Kravkeuweine sehr >

gesucht.

Probefäßchen von 25, 30, 40, 50 u. 100 Liter.
Wir lechen die Fässer und bewilligen Borgsrist.
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten

Weine , Branntweine und Liquenre wende man sich entweder brief¬
lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.

Für solche Orte , wo wir noch keine Agmten haben , werden
Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.

Unübertroffen , von Tausenden als Bestes und Billigstes anerkannt ist:

welcher aus in - und ausländischen Früchten bereitet wird und nicht mit
Kunstmost zu verwechseln ist.

Etter s Haustruut
ist gesünder,erfrischender
u. wohlschmeckender als
jeder andere Haustrunk
und zeichnet sich ganz
besonders durch folgende
Vorzüge aus:
1. MüheloseZubereitung

(man mischt d. Fruchk-
saft nur mit Wasser ),

2. Glanzhelle Farbe,
^ . oder ausgemrfsen zu
durch die Verkaufsstelle von

Ai 4.73 für

Hel » 6r» U>88 , LouLitor,

3. Größte Haltbarkeit,
4. Durststill Wirkung,
5. Befferwerden durch

Alter,
6. Größte Billigkeit.
Preis ca. 6- 8 ^ p. Ltr.

Etter s Fruchtsaft
bezieht man in ÖVlech-
kannen, ausreichend für
ca. 50 78100125150 Ltr.
zu 4, 6,

ö Liter S, 10. 12 ^

^IL
Calw.

Lereirlieli
vorrügliciiei'3 »-n-»»-»«:.

In Zl» 8 « IÜ bei
N'r . ^ « Ilinick

Asphaltbeton
für Fundamente u. Dampfhämmer,
Asphaltdelage , Pappe

u. Holzcementdächer,
Jsolirungen

stellt billigst  her
Württ. Lheer- u. Asphaltgeschäft

Vill » V« I». dr«nerl »»«l».

für
ein«
krükslüok 'L

Suvos
oesenuiS

I kl cier'

oder, wenn sich keine Niederlage in der Nähe befindet? direkt gegen Nach,
nähme von Wtrheli » Etter , Fruchtsaftkelterei , Sigmaringeu , Hohenzollern

Krssriger'
fjöisckdk ' üke.

2 Parttoner.fettlLtKN
Xr-sklbrüfte.

_

-KL
mc 6UIL KÜM

^66l866mü86 -LI <k'afi8upp6nLl0k >f .:

Einzig echt in -er Flasche!
Das ist

die wahrhaft untrügliche , radikale Hilfe
gegen jede und jede Insekten - Plage.

I » Nagold bei Hin. Heinrich Gauß Wwe.,
In Hailerbach bei Hrn. I . « . Gutekunst,

In Wildberg bei Hrn. Kr. Moser .

Lrt »8easi »i »p«
ikrde, «« mit » »« nenaappv
» :rl »s « n mit » staaiipi »«
Lrl »r»« i » mit lSagosnppe
L!ri »» « ur8t8i »H»I»«
Lii »I»rei »i>8iii »pv

Lter8tei »8ili »i»e
Vrttiivrt »8«ii8upl »«
«rtialt « r »>8iipi »v
S » r«r8 «dlvim8iipp«
IL » >7t» 0k« l » i »pp«
Iierkvl8 » pp«
Le » ttmet »I » app«
I . iU8t » 8,IPP«

kikaultz 8ortv » ri
L «»nE » n0ere > » aMNe
Ooee ^ 8 » A»i »«

Hvl »l 8vipi »e
«Si 88 »j »p «;
» «18  InI 1ei »i>« -8 iii »i»«
itv ! v
8 »g« «UH»Z»v
V» pl « «!«»»» pp 8

8 »pp«

HV«t88 >»«I»n «a »» pp«
w« 1»«ngei« 8»api »«
Wne »«l 8i»pp«

«ledelesappe
8teei »« I»eii8iipp«

5 kf . per Würfel:
i Iirel» 88i>A»W«
I « o«tit»i-tlS<8kiitttrl>t)8uppk-

L « K » Z>VI » II » » 1L « II
nnä L « Loiii » Iivar « ii CleseliL/teii.



Nagold.

Draht,,eslkcht
u. Stachrldraht
empfiehlt billig

Enge « Berg.

Zauberhaft schön
sind Alle , die eine zarte , schneeweiße Haut,
rosigen , jugendfrischen Teint und ein Ge¬
sicht ohne Sommersprossen haben , daher
gebrauchen Sie nur:

Radebeuler Lilienmilch-Seise
v . Bergmann u . Co ., Radrbeul -Dresden

Schutzmarke : Steckenpferd
L 50 bei « . HV.

Handwerker-Landesverband.
Am Montag den 3 « . April abends 8 ' , Uhr findet im

Ensthof z. „Lamm " ein ! '

Bortrag "WT
über die Abänderung der Gewerbeordnung statt . Zu diesem wichtigen!
Vortrag ladet im eigenen Interesse freundlichst ein

der Ausschuß.

Geschäftsempfehlung
und Danksagung.

Nagold.

^ S »mm.
x L RcM.

^ schirme
empfiehlt

Carl Pflomm.

Bienenverein
Altensteig.

K Haupt¬
versammlung

April um 2 Uhr im Engelam 29
in Allen steig. Borstand:

Ärendle.

Nagold.
Tuche zum sosortigen Eintritt

einen tüchtigen , soliden Mann als

Schnppen-
arbeiter.

Ob es
regnet!

oder
schneit!

Einem verehrt . Publ kum von hier und auswärts , mache
ich die ergebene Mitteilung , daß ich die bisher von mir betriebene

Wirtschaft ) . „ Löwen " L ^ ^
an meinen Schwiegersohn Hin . L.« nl8 HvN »« r käuflich abge . 8 r rer.
treten habe . A

Indem ich allen meinen w . Kunden sür das mir bewiesene A
Wohlwollen meinen besten Dank sage, bitte ich. solches auf meinen
Schwiegersohn als Nachfolger gütigst zu übertragen.

Haiterbach , 28. April 1900.
Hochachtungsvoll

Friedrich Schittenhelur.

Nagold.
Nach Boden ein tüchtiger

Biehknecht
'i gesucht. Vorstellung bei

Schreiner Kinn » sen.

Ihre Schuhe bleiben waffer-
dicht weick und dauerhaft , wenn
Sie zum Schm eren derselben

Diemer's

WalMfelt
verwenden . H .-V.

Fabrikant Adolf Diemer,
Hall (Württbg .)

MeveraL eryätttich!

Keuch-und Krampf-
huste « , sowie chronische Ka¬
tarrhe . finden rasche Besserung durch
Vr Lcknlle » n »e ^ vr » 8 » 1« »
Lonbona (Bestandteile : 10°/gAlli«
umsaft .90 °/,reinst .Zucker .)JnBrvtkln
L2Su .50 ^ u. i .Schacht . ä 1 b.Cond.
H . Kang . in Wildberg A . Franer.

Spurlos versjhnlundeu
Ilst m. BaterS lauaiähr . Rhenmati - muS- rml
LAfthmgleiden durch ein australisches Mitte !.
lLuoal 7plus 6Ivdu !us (kein Geheimmittel). Ick
laebe jedem Leidenden über m. Vaters wunder
»bare Heilung d. dieses Mittel gegen iv -Pfg.
s Marke gern Auskunft.
b Otto Ileiiliioni

vrunndibr « , Sachsem

Ein Knabe,
Unter Bezugnahmeauf Vorstehendes teile ich demverehrten « ^ ^ Möbelschreinerei gründlich

Publikum ergebenst mtt , daß ,ch die W .rtschast « ^ rmn will , findet eine gute Lehr.
z. „Löwe  n " käuflich erworben u . am Sonn - Ha
tag den 29 . April eröffnen werde . A

ES wird mein Bestreben sein, durch gute '
Küche, reine Weine , gutes Bier das meinem
Schwiegervater bewiesene Wohlwollen für mich

zu erwerben.
Indem ich um geneigten Zuspruch bitte

zeichne hochachtend
Haiterbach , 28. April 1900

Lonis Helber
z. „Löwen " .

Nagold.

Kupfer - und Emailwaren jeder Art
empfiehlt in bester Qualität zu den billigsten Preisen.

Wa siergölten 3 Mk. 70  Pfg.
Ebenso bringe ich mein Lager in

transportabel « Waschkesseln
in empfehlende Erinnerung

Ehr . Macker , Kupferschmied.

Verlang «» 51« gratis u. franko weinen
— Ittustr Haupttcatal . Kt-sr

I -Ä/H 'D'ätkSD'
u tHdrrAckartilee ! u . Sie
w«rck. «lest üd«rr»ug., äass
ied d .dortvr yualiUt . uni.
^äUr .(, »r»vt .,awdilttgrt

^ din — W1«ck«rver1r . xe».
vslltscde krdrrsä Inällstrie,

Uleliaril vri «!>»«n,
» -lnnv . rr . » rü ^«r,tr <

k!nsolo ^ si -I<

in I -oel »« SL , k. Solings » .
SrLosto 8tLU1vs .rsOks .brrL srrt

VvrsLO <1 SO krivsts.

knickw lt« N«o ! iamw « I Mwlrii,

Nagold.

Touristenhemden
in großer Auswahl empfiehlt billigst

W i l d b e r g.

Empfehle mein reichhalt . Lager in

Tuch, Luckskin, Hofenzeuge, Hemdflanelle, Schurz- !
zeuge, Drucktrattun, Unlerrockstoffe, Kettbarchent,

Bettzeugle alter Ärt , Handtücher etc.

äußerst billig . Ar . "Droh.
Auf eine

grotze Partie Reste
in ob. Artikeln mache besonders aufmerksam.

Nagold.
Meine reichhaltige Auswahl in

SZ Strohhüten Zs
für Herrn», Knabe» und Kinder empfehle zu billigsten Preisen

Grasmähmaschinen s
bestbewährte Construktion ^

empfiehlt unter Garantie sür leichten Sang u . tiefen Schnitt , «

Zweispännermaschinen °
' zu ^ 285 — ,

Einspännermaschine « «
zu 285 .— ^

<7.

stelle mit oder ohne Lehrgeld.
Bei wem ? — sagt die Exped.

Nagold.
Ich suche auf mein Comptoir

einen

Lehrling
oder ein

Lehrmädchen
aus besserer Familie

Ludwig Eßlinger,
Bijouteriefabrik .̂

Suche einen nüchternen , zuver¬
lässigen

Fahrknecht
bei gutem Verdienst

Fr . Nounenmacher , Müller
in Calw.

Lehrling gesucht.
Junger Mann mit guten Schul«

kenatnissen , welcher Lust hat die

Buchdruckerei
zu erlernen , findet bis 1b . Mai gute
Lehrstelle . Gelegenheit zu gründlicher
Ausbildung geboten . Kost und LogiS
im Hause.

HVIlllvrott , Buchdruck .,

Nagold.

1 Laufmädchen
sucht sür sofort

Frau Schreinermeister Strähle.

Gesucht,  eine

ältere Person
für Kinder und Haushaltung nach
auswärts.

Zu erfragen bei der Exped.

Nagold.
Zwei Wurf schöne

Milch-
schweme

verkauft am Mon.
tag den 30 . April , vorm . 11 Uhr

Kläger , Bäckermstr.
Nothfelden.

Ein zum erstenmal 12 Wochen
trächtiges

Mntter-
schwein

(vlauscheck) setzt dem Verkauf au»
Wilhelm Gchmelzle.

LZvntvLv!

Zahntechniker
bei Hrn . Hiller , Bäckermstr.

(Marktstraße ).

g »U- Außer Dienstags t ä g-
Ilich zu sprechen.

Zwiebelkuchen
April bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold

Weiß - - Wl
zeuge

empfiehlt in großer Auswahl und
zu allen Preisen

G . Kläger , Uhrmacher.

Nagold.
Vermiete an ruhige Leute mein

oberes

Logis,
2 Zimmer , Küche und Holzplatz so¬
gleich oder später
Chr . Wagner , Kleider Händler.

Ein kleiner

Baumgarte«
in der Nähe der Stadt wird zu
pachten oder kaufen gesucht

von wem ? — sagt die Exped.

Morgen

8 iesen
sucht zu pachten.

Wer ? — sogt die Exped.

Das rühmlichst bekannte , große

Lettsedern - Lager
R un » in ritUO »»

b HitUlkiirx:
versendet gegen Nachnahme in xa-

ranlirt tadelloser Ausführung:
Gute neue Bettfedern SO, 6V u . 80 d.
Psd .; Vorzüglich gute Sorten f . 1
u . 1.2S ^ ; Beste Qualität (besond.
empfahl .) nur l .60 Prachtvoll«
Halbdaunen nur 2 ^ d. Pfd . ; Prima
Daunen nur 2,S0 ^ u . S ^ d. Pfd . ;
Große gute Betten (Unterbett . Decke
u . 2 Kiffen ) für IS , 20,2K u . 30

Umtausch bereitwilligst . — Agen¬
ten überall gesucht . Hoteliers und

Händler Extrapreise.

0trr »»r«elleî t>r«ftevei««»«»« e^
tzrimehr alilso 00 « Familien tmSebrauchel

ktünsvklkäorn,
>i « fe» a « ne « . LchwanenseLer « , Schwa-
«cudannen u alle anderen Sorten Beltfedern
u . Daunen . ne « HNt und » eite » eint « « « «
»ranttert I Gute , pretdw. Bettfedcrn P. Pfund
tr 0 .00 : 0 .80 : » 1.4 « . Prima Hat » -
anneni .s « : 1.8« . Polarfedern : halbweiß

S ; weiß S .L« . Silberweifie « Snfe - und
Schwanenseder » » , S .b» ; 4 , b. Silberweiße
»SnIe - u.« chwa>»e»Sa«ileiib,IK,7;8;U» l
Echt chinesische 0 » » rva « » e« r,L0i S. Po-
lardanne » S: 4-, s Aedes drlied . Luan-
t » « zollfrei geg. Nachn .I NichlaefaLeude» be-
reitwlS . auf unsere Losten zuruckgeriommcu.

pvvlioi' L 6o.
in « « I'eoi 'kl Nr . ra in Westfale« .

M >7 Proben u . auiführi . Preisliste « , michich« »«ttatorr«, »« sanftu.bortafreiiLu.
aadrberieralal »» «» erwiinlchtt

Vv . « ott - Sdi - nfte in '» agolk:
So »ntag 29 . April : ' /»10 Uhr

Predigt / , 2 Uhr Christenlehre (Söhne
jüng . Abt .) Dienstag 1. Mai : Feier-
tag Philippi und Jakobi : ' /- 10 Uhr
Predigt . Freitag 4 . Mai : Buß - und
Bettag , 10 Uhr Predigt.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag den 29 . April morgrnS

7 ' /, Uhr.
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